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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
4. Juni: Gehörlosen-Fürsorgeverein der 
Region Basel
11. Juni: Diöz. Kollekte für gesamtschwei-
zerische Verpflichtungen des Bischofs

Lange Nacht der Kirchen in   
der Pfarrei Münchenstein am   
Freitag, 2. Juni, herzliche Einladung!
19 bis 19.45 Uhr Führung durch die re-
novierte Kirche mit Architekt Jörg 
Bucher. 20 bis 21 Uhr Theaterkabarett 
mit Sibylle und Michael Birkenmeier, 
hochaktuell, urkomisch, tief musika-
lisch. Anschliessend Apéro.
In dieser Frühsommernacht, wenn die 
Kirschen langsam süss und die Kirchen 
rappelvoll werden, sind Sie herzlich 
eingeladen zu einem Kabarettabend 
mit Sibylle und Michael Birkenmeier.
Seit 40 Jahren präsentieren sich die 
zwei Geschwister immer wieder neu. 
Die beiden aussergewöhnlichen Kaba-
rettisten haben es sich geleistet, fern 
des medialen Kommerzes, sich selber 
inhaltlich und formal immer treu zu 
bleiben: scharf, kritisch, eigensinnig. 
Ihr aktuelles Programm Schwindelfrei 
ist ein atemberaubender Flug durch die 
Gegenwart. Mit überraschender Punkt-
landung mitten im Herzen des Publi-
kums. Eintritt frei – ohne Kollekte.
Anschliessend Apéro.

Taufe
Am 11. Juni wird Giulia Maria Abbate 
durch die Taufe in die christliche Ge-
meinschaft der Kirche aufgenommen.

Bibelteilen
Miteinander unterwegs sein, zusam-
men das Wort Gottes lesen und uns da-
von berühren lassen. Donnerstag, 15. 
Juni, 19 Uhr im Franz-Xaver-Saal.

Hilfe beim Flyerverteilen
Wir suchen noch fleissige Hände, die 
uns helfen, die Flyer für das Konzert des 
Dresdner Domchors zu verteilen. Wer 
Zeit und Lust hat, kann sich im Pfarrei-
sekretariat melden. Herzlichen Dank!

Mittsommer-Gottesdienst
Am Sonntag, 25. Juni, feiern wir im 
Garten der Stiftung Hofmatt an der 
Pumpwerkstrasse 3 um 10 Uhr einen 
ökumenischen Gottesdienst mit dem 
Titel «Mittsommer-Gottesdienst im 
Garten Eden». Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche statt.

 

Kirchgemeindeversammlung
Die nächste Kirchgemeindeversamm-
lung findet am 25. Juni anschliessend 
an den ökumenischen Gottesdienst um 
11.30 Uhr im Pfarreiheim statt.

Unsere Verstorbenen
Am 11. Mai verstarb 96-jährig Elda 
Bachmann-Arreghini.
Am 22. Mai verstarb 96-jährig Max Oet-
terli-Wolf, wohnhaft gewesen an der 
Birseckstrasse 35.
Gott schenke ihnen das ewige Leben 
und den Trauernden Trost.

Hochfest der Dreifaltigkeit

Gott ist dreifaltig einer – ist das nicht 
ein Widerspruch?
Dreifaltig und einer? Nein, das ist es 
nicht. Mit dieser Beschreibung einer 
Dreiecksbeziehung im Himmel begeg-
nen wir einer grossen Dynamik, denn
– Gott ist/lebt in Beziehung
– Gott ist in Gemeinschaft
– Gott ist Entwicklung
– Gott ist in Bewegung
–  Gott ist in Kommunikation mit sei-

nem Sohn und so auch mit uns, sei-
nen Söhnen und Töchtern, und mit 
dem Heiligen Geist.

Vielleicht ist oder war uns Gott als et-
was Festes, Stabiles, Unwandelbares 
eher vertraut. Ein wichtiger Aspekt ist: 
So vieles findet Raum in Gott, was viel-
leicht zunächst unvereinbar oder gar 
gegensätzlich empfunden wird. 
Gott ist dreifaltig einer, das ist keine 
Einbahnkommunikation, sondern das 
ist eben
– Gott als Schenkender und Beschenkter 
– Gott als Liebender und Geliebter 
– Gott als nahes und fernes Du
–  Gott als Eigenständigkeit und   

Gemeinschaft 
– Gott als Vater und als Mutter.
Wir Menschen sind Ebenbilder Gottes, 

dann tragen wir auch immer beide Pole 
in uns. Ein Gott, der Beziehung ist, in 
Beziehung lebt, ist auch beziehungsstif-
tend unter uns, wenn wir versuchen, 
– einander anzunehmen,
– einander Raum zu lassen und zu geben,
– Freiräume nicht zu beschneiden,
–  die Nähe zueinander zu suchen, und 

auch die Distanz brauchen, um wie-
der neu aufeinander zuzugehen,

–  uns bewusst zu werden, dass Einheit 
und Vielfalt sich nicht ausschliessen, 
sondern einander bedingen.

Gott als in Beziehung seiend schliesst 
Wechsel und Wandel mit ein und richtet 
sich gegen unsere Starrheit und die Un-
umstösslichkeit unserer Vorstellungen. 
Das Dreifaltigkeitsfest ermutigt mich, 
auch in mir Wechsel und Wandel, innere 
Bewegtheit und Widersprüchliches zu 
sehen und zu spüren; ja dieses Vielerlei 
oder Dreierlei in mir selbst einzugeste-
hen und zuzulassen.
Das Dreifaltigkeitsfest will mich dahin 
führen, dass sich Gott nicht glatt be-
schreiben lässt, sich in keine Definiti-
onssprache zwängen lässt, sondern 
dass er immer der ganz Andere/die 
ganz Andere ist und bleiben wird.

Gabriele Tietze Roos

Münchenstein
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A G E N D A
Dreifaltigkeitssonntag
Sonntag, 4. Juni
 9.45 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffi Ziibeledurm im Pfarreiheim
 9.45 Franz-Xaver-Saal: Kinderkirche
18.00 Kloster Dornach: Taizégebet
Dienstag, 6. Juni
14.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 7. Juni
 9.00 Wortgottesfeier mit Kommunion,

  anschliessend Kaffee im Pfarrei-
heim

Freitag, 9. Juni
 9.30 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff
Sonntag, 11. Juni
 9.45 Eucharistiefeier mit Taufe,   

anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

 18.00 Kloster Dornach: regionaler 
Gottesdienst

Mittwoch, 14. Juni
 9.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 15. Juni
14.30 ref. KGH: Kaffeetreff
19.00 Franz-Xaver-Saal: Bibelteilen
Heiligstes Herz Jesu
Freitag, 16. Juni
 9.30 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-

Treff

Pfarrei St. Franz Xaver  
Sekretariat
Pia Dongiovanni
Treccy Fernando
Loogstrasse 22
4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Seelsorge
Gabriele Tietze Roos
Pfarreikoordinatorin
g.tietze-j.roos@vtxmail.ch

Katechese
Daniel Meier, Theologe, Leitung Katechese
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Frank Scheffler, Katechet

Sakristan/Hauswart 
Paolo De Giorgi
Tel. 077 504 84 54
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M I T T E I L U N G E N

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
3./4. Juni: Stiftung Arbeitsrappen
10./11. Juni: gesamtschweizerische Ver-
pflichtungen des Bistums 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
Bruno Anton Niedermann (1939).
Gott nehme ihn auf in seinen Frieden.

Beichtgelegenheit
Am Samstag, 3. Juni, ab 16.45 Uhr Beicht-
gelegenheit in der Kirche vorne links.

Wallfahrt in den Ranft
Am Samstag, 3. Juni, sind die Jugendli-
chen der 7. und 8. Klasse auf dem Tages-
ausflug zu Bruder Klaus. 

Ökum. Seniorenausflug nach Stans
Die Abfahrtszeiten für die angemelde-
ten Seniorinnen und Senioren sind: 7.45 
Uhr Dorfkirche, 7.55 Uhr Mischeli.

Kindergottesdienst «Effata»
am 4. Juni, 10.30 Uhr. Nach dem Beginn 
in der Kirche sind die Kinder ins Pfarr-
haus eingeladen, um eine biblische Ge-
schichte zu hören, gemeinsam zu sin-
gen und zu beten. Zur Gabenbereitung 
kommen die Kinder wieder in die Kir-
che zurück.  

Vorbereitung Pfarreifest   
vom 18. November
Am Mittwoch, 7. Juni, 19.30 Uhr treffen 
sich die Interessierten im Pfarrhaus zur 
ersten gemeinsamen Sitzung. 

Lektorenweiterbildung 
Wie schon im Dezember angekündigt 
und jetzt per E-Mail daran erinnert, 
treffen sich die Lektorinnen und Lekto-
ren am Samstagnachmittag, 10. Juni, in 
der Kirche zu einer Weiterbildung mit 

Roswita Schilling. Nach der Vorabend-
messe lassen wir den Tag bei einem fei-
nen Znacht ausklingen. 

Pfarreikaffee am Mittwoch, 14. Juni
Die Frauen-Liturgiegruppe lädt zum 
Kaffee nach dem Gottesdienst. 

Einladung zur Kirchgemeinde-  
versammlung vom 20. Juni
19 Uhr, Pfarreiheim St. Nikolaus, Gar-
tenstrasse 16
Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler/innen
2.  Protokolle:  

– Kirchgemeindeversammlung vom 
9. Dezember 2022  
– a.o. Kirchgemeindeversammlung 
vom 11. März 2023 

3.  Energieversorgung: Fotovoltaikanlage 
auf Kirchendach  
3.1. Präsentation von 2 Projekten:  
Variante 1: eigene Erstellung und Fi-
nanzierung einer Fotovoltaikanlage  
Variante 2: Solarsharing – Grundmodell 
(Präsentation durch Primeo Energie)   
3.2 Anträge:   
– Variantenentscheid  
– Baukredit

4.  Jahresrechnung 2022  
4.1 Allgemeine Bemerkungen  
4.2 Das Wichtigste im Überblick  
4.3 Aufwand u. Ertrag mit Kommentar  
4.4 Bericht und Antrag der Rech-
nungsprüfungskommission  
4.5 Verabschiedung des Jahresab-
schlusses 2022

5.  KRSD Birstal: Kirchlich regionaler So-
zialdienst

6. Diverses
Anschliessend Einladung zum Apéro.
 Der Kirchgemeinderat

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Farbwechsel

50 Tage nach Ostern hat der Osterfest-
kreis mit dem Pfingstfest seinen Ab-
schluss gefunden und wir stehen wie-
der in der sogenannten «Zeit im Jahres-
kreis». War die liturgische Farbe der 
Osterzeit Weiss, an Pfingsten Rot, so ist 
sie nun Grün. Aber auch hier gilt – wie 
so oft im Leben –: Keine Regel ohne 
Ausnahme! Sowohl das Hochfest der 
Dreifaltigkeit (Wochenende vom 3./4. 
Juni) als auch der Fronleichnamstag, 
den wir in der Abendmesse am Don-
nerstag, 8. Juni, feiern (mit einem an-
schliessenden gemeinsamen Pizzaes-
sen für unsere Minis und ihre Famili-
en), wie auch das Hochfest des Heiligs-
ten Herzens Jesu, das wir am Freitag, 16. 
Juni, in der morgendlichen Eucharis-
tiefeier im SZ Aumatt begehen, sind 
von der liturgischen Farbe her weiss. 
Apropos Aumatt: Am 16./17. Juni feiert 
das Seniorenzentrum sein 50-jähriges 
Bestehen. Wir gratulieren und wün-

schen den Bewohnerinnen und Be-
wohnern, Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern und der Seniorenstiftung alles 
Gute und Gottes Segen.
Und damit sich niemand über das litur-
gische Grün in diesen zwei Wochen är-
gern muss: 
So eintönig wie der oft graue Himmel 
in den vergangenen Wochen ist die 
Gottesdienstordnung nicht! Am 5. Juni 
ist Bonifatius (rot), am 6. Norbert von 
Xanten (weiss), am 9. Ephräm der Sy-
rer und am 13. Antonius von Padua 
(beide weiss) und am 15. Vitus, ein sizi-
lianischer Märtyrer, und deshalb wie-
der rot!
Allen jungen und alten Pfarreiangehö-
rigen, die in diesen Tagen auf ihre Aus-
flüge bzw. Wallfahrten gehen, wünsche 
ich darüber hinaus noch eine weitere 
Farbe: das Blau des Himmels!
Allen einen gesegneten Sonntag!

Pfarrer Alex L. Maier

Reinach
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und Donnerstag 
13.30–16.30 Uhr, Mittwoch 8.30–11.30 
und 13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 3. Juni
16.45 Beichtgelegenheit
17.30  Eucharistiefeier
Sonntag, 4. Juni
10.30 Eucharistiefeier und Kinderfeier 

«Effata»
Dienstag, 6. Juni
17.00 Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 7. Juni
 9.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Hochfest des Leibes und Blutes
Christi (Fronleichnam)
Donnerstag, 8. Juni
18.15 Rosenkranz-, Friedensgebet

19.00 Eucharistiefeier
10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. Juni
17.30 Eucharistiefeier
  Stiftjahrzeit für Cécile Ulrich 
  Gedächtnis für Ulrich 
  Winistörfer, Maria und Walter 

Winistörfer, Otto und Frieda   
Huber

Sonntag, 11. Juni
10.30  Eucharistiefeier (Taufsonntag)
Dienstag, 13. Juni
17.00 Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 14. Juni
 9.15 Eucharistiefeier
  Stiftjahrzeit für Gertrud Ring-

wald-Bisantz

Donnerstag, 15. Juni
18.15 Rosenkranzgebet
19.00 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 9. Juni
10.15  Wortgottesdienst   

mit Kommunionfeier
Herz-Jesu-Fest
Freitag, 16. Juni
10.15  Eucharistiefeier

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 4. Juni
18.00 Regionaler Abendgottesdienst/ 

Taizégebet
Sonntag, 11. Juni
18.00 Regionaler Abendgottesdienst
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Jubla und Ministranten 
Am Samstag, 13. Mai, fand ein bemer-
kenswertes Ereignis in Arlesheim statt. 
Jubla und Ministranten/innen veran-
stalteten ihre erste gemeinsame Grup-
penstunde. Ziel war es, beide Gruppen 
stärker miteinander zu verbinden und 
gelegentlich gemeinsame Aktivitäten 
durchzuführen. Mit Begeisterung und 
Spass nahmen Leiter/innen und Kinder 
teil. Es war ein erfreulicher Anblick, wie 
die Kinder und Jugendlichen aus den 
beiden Gruppen zusammenkamen und 
ihre Abenteuerlust teilten. Diese Erfah-
rung hat uns ermutigt, weitere schöne 
Erlebnisse miteinander zu planen und 
umzusetzen. Erwähnenswert ist auch 
die Zusammenarbeit innerhalb der 
RKK Arlesheim, so können die Jubla 
und die Ministranten/innen Synergien 
nutzen. Es entstand auch ein Angebot 
namens «Billiard Bistro», welches allen 
Kindern im Alter von 12 bis 16 Jahren 
offensteht, wo verschiedene Spiele und 
kleine Snacks angeboten werden. So 
gibt es einen Ort am Mittwochabend, 
wo man sich im Domhof von Arlesheim 
begegnen und die Zeit geniessen kann. 
Ein herzliches Dankeschön möchten 
wir auch an Pfarrer Pasalidi richten, der 
uns mit einer kleinen Süssigkeit emp-
fangen hat. Seine Unterstützung und 
offene Haltung haben dazu beigetra-
gen, dass dieser Tag zu einem Erfolg 
wurde. Wir freuen uns auf kommende 
gemeinsame Aktivitäten und sind ge-
spannt, welche weiteren Anlässe uns 
erwarten. Die gelegentliche Zusam-
menarbeit von Jubla und Minis ver-
spricht eine bereichernde Zukunft für 
alle. Gabriel Flubacher, Scharleiter

Jassen in der Klause
Dienstag, 12. Juni, 19 Uhr. Jassende Da-
men sind willkommen!

Weltgruppe
Am Sonntag, 18. Juni, feiert die Welt-
gruppe ihr 50-jähriges Bestehen mit ei-
nem Festgottesdienst und anschliessen-
dem Gartenfest. Herzliche Einladung.

Vortrag: Dreifaltigkeit
Ich möchte meine persönlichen Erfah-
rungen über die Dreifaltigkeit mit Ihnen 
am Montag, 19. Juni, im Domhof teilen 
in Gedanken, Bildern, Bibeltexten und 
Musik, damit wir das Geheimnis der 
Dreifaltigkeit vertiefen. Regina Kohler

Tagesausflug
Der kath. Frauenverein lädt alle Frauen 
zum Tagesausflug am Donnerstag, 22. 
Juni, ein. Am Vormittag besuchen wir 
das Kapuzinerkloster in Rapperswil, es-

sen gemeinsam z’Mittag am See. Am 
Nachmittag fahren wir zum Lindt-Scho-
koladenmuseum nach Kilchberg. An-
meldung, monika@boutry.ch oder Tel. 
079 326 90 84. Flyer auf der Homepage. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer. 

Einladung: Freunde des Domes
Der Verein Freunde des Domes lädt Sie 
ein zu einer Kulturfahrt ins Laufental am 
Samstag, 19. August. Zu Zeiten des Fürst-
bistums Basel, namentlich zwischen 1680 
bis 1815, war das Laufental ein Korridor 
zwischen Arlesheim und Pruntrut in der 
Ajoie. Seit Anfang des 19. Jahrhunderts 
mussten sich zudem die Laufentaler und 
Laufentalerinnen dreimal auf wechseln-
de politische Zugehörigkeit einstellen. 
Dies hat bis heute Spuren vor Ort und in 
der Bevölkerung hinterlassen. Ende 2022 
ist in der Buchreihe «Die Kunstdenkmä-
ler der Schweiz», Band V, Basel-Land-
schaft «Der Bezirk Laufen», Autoren: Ri-
chard Buser-Mengozzi, Axel Ch. Gampp, 
erschienen. Wir nehmen das zum Anlass, 
in diesem Bezirk auf Spurensuche an Or-
te zu gehen, an denen wir selten vorbei-
fahren. Dabei soll Altes und Neues be-
rücksichtigt werden. Wir freuen uns, dass 
die beiden Autoren uns begleiten wer-
den. Wir hoffen auf Ihr Interesse und 
freuen uns auf einen gemeinsamen Tag 
mit neuem Blick auf vermeintlich Ver-
trautes. Anmeldung: nbschaub@gmail.
com oder siehe Flyer Schriftenstand im 
Dom. Verein der Freunde des Domes 

Taufe
Am 3. Juni empfängt Noah Aron Kohler 
die Taufe.

Unsere Verstorbenen
Am 11. Mai verstarb 93-jährig Elisabeth 
Theresia Seiler-Heller und am 12. Mai 
92-jährig Annamarie Bremges-Jansen. 
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das 
ewige Licht leuchte ihnen. Herr, lass sie 
ruhen in Frieden. Amen.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim
«Unvergleichliche Sachen»

Das «Bach im Dom»-Konzert vom Mitt-
woch, den 14. Juni, steht ganz unter dem 
Zeichen der Musik von Antonio Vivaldi 
(1678–1741). Vivaldi, in Venedig geboren 
und aufgewachsen, wurde in relativ jun-
gen Jahren zum Priester geweiht und 
erhielt wegen seiner roten Haarfarbe 
bald den Spitznamen «il prete rosso» 
(siehe Bild mit einer zeitgenössischen 
Karikatur des Komponisten). Er gab sei-
ne geistliche Laufbahn jedoch bald wie-
der auf, um seine musikalische Bega-
bung ganz in den Dienst des Ospedale 
della Pietà zu stellen. Das Orchester die-
ses Waisenhauses für Mädchen erlangte 
unter seiner Leitung einen für die dama-

lige Zeit legendären Ruf und das Ospe-
dale wurde sehr bald wegen seiner Kir-
chenmusik (wohlgemerkt: zu Beginn 
des 18. Jahrhunderts!) zur touristischen 
Attraktion. Vivaldis Musik sorgte nicht 
nur in Venedig für Furore. Auch der jun-
ge Johann Sebastian Bach liess sich von 
ihr inspirieren. Aber nicht so sehr Vival-
dis typische, durch und durch italieni-
sche Melodik faszinierte den Weimarer 
Hoforganisten. Vielmehr war es die for-
male Gestaltung der Violinkonzerte des 
venezianischen Meisters, die Bachs Art 
zu komponieren grundlegend veränder-
te. Und so wurde die für einen sozialen 
Zweck im katholischen Venedig entstan-
dene Musik Vivaldis schliesslich zur Ide-
engeberin für die Kirchenmusik an der 
protestantischen Hauptkirche Leipzigs 
…  Am 14. Juni wird Amandine Beyer die 
«Resonanz» auf ganz besondere Weise 
gestalten. Der Einführungsvortrag von 
Berit Drechsel beginnt um 18.30 Uhr, der 
Eintritt ist frei – eine Spende erbeten.
 Markus Schwenkreis

A G E N D A

Samstag, 3. Juni
17.00 Hl. Messe, Jahrzeit für Meinrad 

und Rosa Meier-Kaufmann,   
Gedächtnis für Kurt Schuler

Sonntag, 4. Juni
 8.00 Wallfahrt nach Mariastein
18.00 Kloster Dornach: Friedensfeier
Dienstag, 6. Juni
 7.30 Laudes
 9.30 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Anbetung in der Odilienkapelle 
bis 20.00 Uhr

Mittwoch, 7. Juni
 7.30 Laudes
14.30 Frauentreff, Saal
19.30 Kirchgemeindeversammlung
Donnerstag, 8. Juni 
 7.30 Laudes
19.00 Hl. Messe
Freitag, 9. Juni
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 10. Juni
17.00 Hl. Messe, Jahrzeit für Gemma 

Wiesli, Paul Hatebur, Karl Port-
mann-Vögtli und Joseph Meier-

Stöckli, Dreissigster für Lukas 
Christoph Handschin, Karlheinz 
Johannes Helmut Rembold und 
Hedwig Paula Bitterli-Eng

Sonntag, 11. Juni 
11.15 Hl. Messe, anschl. Domhofcafé
18.00 Kloster Dornach: Friedensfeier
Montag, 12. Juni
19.00 Jassen, Klause
Dienstag, 13. Juni
 7.30 Laudes
 9.30 Rosenkranzgebet, anschliessend 

euch. Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 20.00 Uhr

Mittwoch, 14. Juni 
 7.30 Laudes
15.30 Landruhe: ref. Gottesdienst
19.30 Konzert Bach im Dom
Donnerstag, 15. Juni
 7.30 Laudes
19.00 Hl. Messe, Dreissigster für Anna-

marie Bremges-Jansen
Freitag, 16. Juni 
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: ref. Gottesdienst
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat: Ines Camprubi 
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam: 
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Steffi Schweri, Katechetin
Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU in A.

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54

M I T T E I L U N G E N

Zur Erinnerung
Am 7. Juni, 19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
versammlung im Domhofsaal u.a. mit 
der Jahresrechnung 2022 und der 

Schlussabrechnung Projekt Domhof. 
Die Traktandenliste wurde in der Aus-
gabe vom 19. Mai publiziert
. Kirchgemeinderat
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PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
4. Juni: Verpflichtung Bistum
8. Juni: Kinderhilfe Emmaus

Lange Nacht der Kirchen, 2. Juni  
18 bis 18.45 Uhr Taizéandacht   
mit Poetry-Slam-Texten und Chor
Eine Taizéfeier mit tiefsinnigen Poetry-
Slam-Texten und den mehrstimmigen 
meditativen Taizéliedern. Der Cäcilien-
chor unterstützt uns beim Singen, so-
dass du noch schneller und tiefer in die 
Gesänge und ins singende und medita-
tive Gebet reinkommst. Eine ideale Ein-
stimmung in den Abend. Denn an-
schliessend besteht die Möglichkeit, ein 
paar Meter weiter im ref. Timotheus- 
Zentrum in Dornach «Jetzt ist es auch 
egal. Witze bei Wein» mitzuerleben. 

«Beim Namen nennen»   
17. Juni, 18 bis 19.30 Uhr im Timotheus-
Zentrum der reformierten Kirche
Ein stilles Drama geht seit Jahren auf 
den Meeren und an den Grenzen Euro-
pas vor sich und schafft es nur gelegent-
lich in die Medien. Seit 1993 sind auf der 
Flucht über 51 000 Kinder, Frauen und 
Männer gestorben. Seit Anfang Mai set-
zen sich die Oberstufenschüler/innen in 
den Schulen Dornach im Religionsun-
terricht mit den Gründen von Flucht 
und ihren Auswirkungen auseinander. 
Mit dem Film «Die Schwimmerinnen» 
machen sie sich ein eindrückliches Bild 
von Menschen auf der Flucht übers Mit-
telmeer. Sie beginnen, die Namen, Nati-
onalitäten und Todesursachen der Ver-
storbenen auf weisse Stoffstreifen zu 
schreiben. Am 17. Juni, zum Weltflücht-
lingstag, von 18 bis 19.30 Uhr möchten 
die Jugendlichen mit einer kleinen Ge-
denkfeier im Timotheus-Zentrum ein 
Zeichen setzen. Sie sind herzlich einge-
laden, einen Auszug aus der «Deathlist», 
einer seit 20 Jahren geführten Liste von 
inzwischen über 51 000 Menschen, die 
auf der Flucht gestorben sind, zu hören 
und so in Solidarität und Mitgefühl all 
der Menschen zu gedenken, die in un-
menschlichen Verhältnissen lebend, sich 
auf den Weg in ein besseres Leben ge-
macht haben und den Tod fanden. Die 
Gedenkfeier wird musikalisch umrahmt.

Verstorben aus unserem   
Seelsorgeverband sind
Agnes Zeugin-Kunz aus Dornach, Regi-
na Märki-Bourmer und Heinrich Jap-
pert-Gerber aus Hochwald. Gott schen-
ke ihnen den ewigen Frieden und den 
Angehörigen Trost und Kraft in der Zeit 
der Trauer.

Dornach
Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung auf
Sonntag, 18. Juni, 10.30 Uhr, im Saal des 
Pfarreiheims
Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Genehmigung der Jahresrechnung 

2022
4.  Zusatzkredit für die Instandstellung 

des Resignatenhauses
5. Verschiedenes
Das Protokoll und die Anträge des Kir-
chenrates können auf dem Sekretariat 
des kath. Pfarramtes, Bruggweg 106, 
Dornach, ab Dienstag, 6. Juni bis Don-
nerstag, 15. Juni, jeweils am Dienstag- 
und Donnerstagnachmittag von 14 bis 
16 Uhr, eingesehen werden. Gleichzeitig 
liegen die Anträge des Kirchenrates 
beim Schriftenstand in der Kirche auf. 
Die Stimm- und Wahlfähigkeit besteht 
ab zurückgelegtem 18. Altersjahr und 
gilt auch für alle in der Gemeinde nie-
dergelassenen Ausländerinnen und 
Ausländer. Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme. Kirchenrat

Frauengemeinschaft, Pétanque-Anlass 
Einladung zu einem sportlichen und 
unterhaltsamen Abend. 
Datum: Donnerstag, 15. Juni
Zeit: 19 Uhr 
Ort: Sportplatz Gigersloch (hinter dem 
Restaurant). 
Anmeldung: bis spätestens 12. Juni bei 
Christine Jäger, Telefon 061 701 79 02, 
E-Mail christine.dornach@bluewin.ch. 
Getränke bitte selbst mitnehmen! 
Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Unsere Firmandinnen und Firmanden. 

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald
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A G E N D A
DORNACH
Freitag, 2. Juni, 
Lange Nacht der Kirchen
 18.00 Taizégebet
 19.00 «Jetzt ist es auch egal. Witze 

bei Wein», Timotheus-Zentrum 
ref. Kirchgemeinde

Samstag, 3. Juni
 15.30 Gottesdienst mit Kommunion   

in der Alterssiedlung
Sonntag, 4. Juni
 10.45 Gottesdienst mit Kommunion
  Nachhaltung für Ida Winkler-Leu
  Gest. JM für Josef Raeber
 17.00 Mitmachkirche im Pfarreisaal
 18.00 Taizégebet im Kloster Dornach
Fronleichnam, 8. Juni
 10.45 Gottesdienst mit Kommunion

Sonntag, 11. Juni
 10.00 Firmung Seelsorgeverband
 18.00 Gottesdienst im Kloster Dornach
Mittwoch, 14. Juni
 9.00 Frauengottesdienst
Freitag, 16. Juni 
 15.00 Gottesdienst mit Eucharistie im 

APH Wollmatt

GEMPEN
Fronleichnam, 8. Juni
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion

HOCHWALD
Sonntag, 4. Juni
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion
Fronleichnam, 8. Juni
 19.00 Gottesdienst mit Kommunion
  Nachhaltung für Gerda Meyer-

Buchmann

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch, www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch

Firmung im SSV Dornach-Gempen-Hochwald am 11. Juni

Wir freuen uns, dass die jungen Men-
schen aus unseren drei Pfarreien Dor-
nach, Gempen und Hochwald am 11. 
Juni um 10 Uhr mit dem Firmspender 
Thomas Ruckstuhl ihre Firmung feiern 
dürfen:
Jada, Lea (nicht auf dem Bild), Selina, 
Alena, Delia, Leonie, Janine, Norah, Ma-
non, Sophia, Nauel und Noah.
Mit einer Fusspilgerreise von Fischin-
gen nach Einsiedeln, einzelnen Treffen 
und einem Weekend haben wir uns auf 
die Firmung vorbereitet. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn vie-
le Pfarreimitglieder und Gäste unsere 
bald gefirmten jungen Erwachsenen zu 
ihrer Firmung begleiten. 
Wir wünschen, dass die Firmandinnen 
und Firmanden im Herzen viel Feuer, 
Liebe, Freiheit, Freude und Glück wahr-

nehmen – kurz: dass sie den Heiligen 
Geist spüren.

Leiter Firmkurs und Gemeindeleiter   
 im Namen des ganzen Seelsorgeverbands

Basil Schweri

«Life is life» (Motto Firmung 2023).
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Lange Nacht der Kirchen
Am Freitag, 2. Juni, findet nach zwei 
Jahren schweizweit wieder die Lange 
Nacht der Kirchen statt. Unter dem Titel 
Notturnissimo wird der Neue Chor 
Aesch in der reformierten Kirche um 20 
Uhr ein kurzweiliges Konzert mit be-
kannten und unbekannten Nachtlie-
dern aus aller Welt geben. Einige Lieder 
werden auch zum Mitsingen sein. Die 
Leitung hat Regula Bänziger, der Chor 
wird begleitet von Arsenis Selalmazidis, 
Violine, und Johannes Schild, Klavier. 
Eintritt frei, Kollekte. Nach dem Konzert 

sind alle herzlich zu einem Apéro ein-
geladen. Details zu allen Veranstaltun-
gen finden Sie unter www.langenacht-
derkirchen.ch. Besonders empfehlen 
wir auch die Anlässe im Pastoralraum 
Birstal. Inga Schmidt

4. Pilgerwanderung von Solothurn 
nach Fraubrunnen – 14. Juni
Unsere 4. Etappe auf dem Basler Ja-
kobsweg ist richtig flach, 18 km mit to-
tal 170 m Auf- und 120 m Abstiegen, 
knapp fünf Stunden. Nach Solothurn 
meistens Naturstrassen und Waldwege, 

Firmung

Ob sie wohl voll besetzt ist – die katholi-
sche Kirche Aesch, wenn 21 Jugendliche 
aus dem Seelsorgeverband gefirmt wer-
den? Eine grosse Präsenz wäre schön 
und gibt den jungen Menschen eine 
Wertschätzung. Denn es kommt auch auf 
uns alle an, dass sich Jugendliche für un-
sere Gemeinschaft entscheiden. Neben 
den Familien, Firmgottis, -göttis und 
Freunden laden wir auch Sie herzlich 
zum Festakt ein. Es lohnt sich: Aus den 
eigenen Reihen wird eine 4-köpfige 
«Band» mit ihrem Sound den Gottes-
dienst bereichern, wir hören besinnliche 
Querflöten- und Orgelklänge, singen ge-
meinsam bekannte Kirchenlieder und 
horchen den Texten der Firmjugendli-
chen. Mit Josef Stübi haben wir den im 
Februar neu gewählten Weihbischof an 
Bord, wir freuen uns über die Ehre dieses 
Besuchs. Im Anschluss an die Firmfeier 
gibt es einen Apéro für alle!

Das Motto der diesjährigen Firmung: 
«Leben ist heute – Zeit zum Leben». Dies 
soll nicht nur eine leere Floskel sein. 
Nein, der Titel soll auch zum Nach- resp. 
zum Überdenken anregen, worauf es im 
Leben ankommt. Das haben auch die Ju-
gendlichen während eines Ausflugs nach 
Solothurn beim besinnlichen Spazier-
gang durch die Verenaschlucht gemacht. 
Ein Kraftort, der den Austausch mit eini-
gen Gottis und Göttis inspiriert und be-
reichert hat. Der Startschuss zum Firm-
weg im Sommer 2020 war nicht berau-
schend und wurde durch Corona ziem-
lich ausgebremst. Zum Glück hat sich das 
Ganze gewendet. Das Bewusstsein ist ge-
blieben, dass die gewohnte Lebenssitua-
tion sehr schnell kippen kann. Das Leben 
und Handeln fängt bei jedem selber an – 
also, zuerst immer an der eigenen Nase 
nehmen. Bhüet euch Gott.
 Urs Henner, Jugendarbeiter

Sich firmen zu lassen, bedeutet auch Verantwortung zu übernehmen für 
das, worauf es im Leben ankommt.
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Natur, vorbei am Wasserschloss Lands-
hut. Zum Abschluss durchs «Grosse 
Moos» nach Fraubrunnen. Treffpunkt 
am Mittwoch, 14. Juni, Bahnhof Aesch; 
Abfahrt 9.10 Uhr, Gleis 2, bis Basel; dort 
mit IC 61 9.28 Uhr (Gleis 11) bis Olten, 
dann mit IC 5 10.02 Uhr (Gleis 3) nach 
Solothurn. Anmeldung bis 11 Uhr am 
Dienstag, 13. Juni, beim Pfarreisekreta-
riat, Telefon 061 756 91 51, oder bei Mary 
Szczęsna, E-Mail psaz@intergga.ch.

Ein gelungener Muttertagsbrunch
Am 14. Mai fand im Pfarreiheim Aesch 
zum ersten Mal ein Muttertagsbrunch 
statt. Über 50 Erwachsene und 30 Kin-
der genossen das reichhaltige Buffet. 
Mehrere Generationen kamen an die-
sem Sonntagmorgen zusammen und 
lebten die «Gemeinschaft». Es freut 
mich sehr, dass das Aufleben des Brau-
ches vom Muttertagsbrunch in unse-
rem Seelsorgeverband so grossen An-
klang gefunden hat. 
Ein herzlicher Dank geht an alle Helfer/
innen, die mich bei diesem Anlass un-
terstützt haben. Carmen Roos

Ministrantenanlass

Am Freitagabend, den 12. Mai, trafen 
sich die Minis aus Duggingen und Pfef-
fingen zu einem gemeinsamen Anlass. 
Mit Pizzaplausch, Spiel und viel Spass 
verbrachten sie miteinander Zeit. Die 
Pizzas wurden selbstverständlich nicht 
nur gegessen, sondern auch gemein-
sam vorbereitet. Ein gelungener Event, 
der die Gemeinschaft der Ministranten-
scharen unseres Seelsorgeverbandes 
stärkt. Karin Mürner und Kuba Beroud

Ministrantenleitungsteam

Kollekten
Die Kollekten vom 3. und 4. Juni wer-
den als Bistumskollekte für das Pries-
terseminar St. Beat in Luzern aufge-
nommen. Am 10. Juni ist die Kollekte 
bestimmt für gesamtschweizerische 
Verpflichtungen des Bistums. Am Firm-

gottesdienst wird die Kollekte für das 
Caritas Baby Hospital in Bethlehem 
eingezogen.

V O R A N Z E I G E N

Angensteintag am 18. Juni 
Zu Fuss oder auf vier Rädern kommen 
wir in der schönen Natur beim Schützen-
haus in Duggingen bei jeder Witterung 
aus Aesch, Duggingen und Pfeffingen zu-
sammen, um gemeinsam unter freiem 
Himmel das Leben zu feiern. In diesem 
Jahr dürfen wir an diesem Anlass die 
neuen Ministranten und Ministrantin-
nen begrüssen und verabschieden Mari-
anne Helfenstein, welche viele Jahre als 
Katechetin unsere Kinder begleitet hat. 
Stellvertretend für alle renovierten Weg-
kreuze von Duggingen wird eines geseg-
net. Im Anschluss an den Gottesdienst 
bleiben die, die möchten, noch zu einem 
gemeinsamen Mittagessen in Form einer 
«Teilete» (Getränke können vor Ort bezo-
gen werden, bitte Geschirr und Besteck 
selber mitbringen). Dieser Tag soll ein Ort 
der Begegnung sein für Jung und Alt. De-
taillierte Infos entnehmen Sie dem Flyer 
oder auf der Homepage.

Aesch

Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Guido Suter, geboren 1935, Liliane Spre-
cher-Halbeisen, geboren 1938, und Pau-
lette Meier-Bloch, geboren 1930.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Blauring Aesch:   
Infoabend Sommerlager
Traditionell, wie jedes Jahr, geht der 
Blauring Aesch die erste Sommerferien-
woche (1. bis 8. Juli) ins Sommerlager. In 
das Sommerlager können alle Mädchen 
mitkommen, die mindestens 6 Jahre alt 
sind. Auch Kinder, die unter dem Jahr 
nicht in den Blauring kommen können, 
dürfen natürlich dabei sein. Am Diens-
tag, 6. Juni, um 19.30 Uhr findet der In-
formationsabend im Pfarreiheim Aesch 
statt, welcher obligatorisch ist für Eltern 
von Kindern, die noch nicht in mindes-
tens zwei Sommerlagern waren. Weitere 
Informationen zum Sommerlager fin-
den Sie auf unserer Homepage.
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Unterhaltungsnachmittag am 7. Juni 
um 14 Uhr im Pfarreiheim
Wir freuen uns, dieses Jahr wieder einen 
unterhaltsamen und gemütlichen Nach-
mittag mit einem Zvieri für Sie zu organi-
sieren. Nobby Bloch, der bekannte Sän-
ger, wird uns mit altbekannten Liedern 
unterhalten. Dazwischen liest Ruth Bula, 
Mitglied der reformierten Kirchenpflege 
Aesch-Pfeffingen, Kurzgeschichten vor. 
Anmeldung bitte bis 2. Juni an Elisabeth 
Alter, Telefon 079 737 16 45 oder E-Mail 
e.alter@intergga.ch. Bitte geben Sie uns 
bekannt, ob Sie abgeholt werden möch-
ten. Ref. Frauenverein Aesch-Pfeffingen, 

Ref. Pfarramt Aesch, Elisabethenverein Aesch

Der Cäcilienchor ist unterwegs
Am 10. Juni geht der Kirchenchor – nach 
einigen Jahren Unterbruch – auf Reisen. 
Die Sängerinnen und Sänger hoffen auf 
einen schönen Tag und gemütliches Bei-
sammensein in der Innerschweiz.

Gutzliaktion für den Welt-Flücht-
lingstag vom Freitag, 16. Juni
Gerne möchten wir ein Zeichen der So-
lidarität setzen und viele Säckli mit fei-
nen Gutzli füllen. Dazu sind wir auf eu-
ren Einsatz am Backofen und eure Gutz-
lispenden angewiesen. Abgeben könnt 
ihr diese am Mittwoch, 14. Juni, oder 
Donnerstag, 15. Juni, von 9 bis 11 Uhr im 
Pfarrhof. Allen Bäckerinnen und natür-

lich auch Bäckern und den Verkäuferin-
nen schon im Voraus herzlichen Dank.

Vorstand des kath. Frauenvereins

Jahresausflug Frauenverein: Kernser 
Pasta und Sarnersee
Im Herzen der Schweiz werden Pasta-
Spezialitäten von höchster Qualität 
produziert, wie, erfahren wir bei einer 
Führung durch den Betrieb. Nach dem 
Mittagessen geniessen wir bei Kaffee 
und Kuchen Rundfahrt und Rundsicht 
auf dem Sarnersee. Wir freuen uns auf 
viele Teilnehmerinnen, auch Nichtmit-
gliedsfrauen sind herzlich willkom-
men. Dienstag, 27. Juni, 7 bis 19 Uhr, 
Kosten Fr. 105.–, Anmeldung an Barbara 
Hauser, Tel. 061 753 12 40, 079 820 77 01 
oder E-Mail barbara@hauser.bz.

Vorstand des kath. Frauenvereins

Einladung zur ordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung am Dienstag, 
27. Juni, 19 Uhr im Pfarreiheim
1. Begrüssung
2.  Beschlussprotokoll der Kirchgemein-

deversammlung vom 16. Nov. 2022
3.  Genehmigung Jahresrechnung 2022. 

Die Unterlagen können im Sekretariat 
des Pfarramtes während der Bürozei-
ten eingesehen oder bezogen werden.

4.  Informationen aus dem Seelsorge-
verband

5. Diverses 

Im Anschluss an die Versammlung sind 
alle herzlich zu einem Umtrunk einge-
laden Der Kirchgemeinderat

Duggingen
Eltern-Kind-Morgen
Der nächste Anlass findet am Freitag, 
16. Juni, von 9.15 bis 10.45 Uhr im Pfar-
reizentrum statt. Eingeladen sind alle 
Dugginger Mamis, Papis oder Grossel-
tern mit Kindern, die noch nicht im 
Kindergarten sind. Es wird gesungen, 
gespielt, gebastelt und beim gemütli-
chen Znüni haben die Eltern die Mög-
lichkeit, sich auszutauschen und Kon-
takte zu anderen Familien zu knüpfen.
Anmeldung bis 12. Juni bei Denise Am-
mon, Telefon 079 395 21 17.

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung am 26. Juni um 
19.30 Uhr im Pfarreizentrum
1.  Begrüssung / Wahl der Stimmen-

zähler/innen
2. Protokoll der KGV vom 28.11.2022
3. Genehmigung Jahresrechnung 2022
4.  Projekte: – Abschluss Wegkreuze  

– PV-Anlage Kirchendach –   
aktueller Stand 

5. Aus der Pfarrei  
6. Aus dem Seelsorgeverband 
7. Diverses

Alle Mitglieder der Kirchgemeinde   
Duggingen sind freundlich zur Ver-
sammlung eingeladen. Anschliessend 
lädt der Kirchgemeinderat zu einem 
Apéro ein. Der Kirchgemeinderat

Pfeffingen
Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Am 16. Juni treffen sich Kinder bis zum 
Kindergartenalter und ihre Mamis/Pa-
pis von 9 bis 11 Uhr zum Spielen und 
gemeinsamen Austausch. Weitere In-
formationen gibt Ihnen Jasmine Gutz-
willer unter Tel. 076 416 16 99.

Einladung zur ordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung am Dienstag, 
20. Juni, 20 Uhr im Pfarrhaus
Traktanden
1.  Protokoll der Versammlung vom 

29.11.2022
2.  Jahresrechnung 2022:   

– Erläuterungen, – Revisorenbericht  
– Genehmigung Revisorenbericht  
und Jahresrechnung

3.  Informationen Kirchenrenovation
4.  Informationen aus dem Seelsorge-

verband
5. Verschiedenes
Die detaillierte Rechnung sowie das 
Protokoll der Versammlung vom 29. 
November 2022 können zu den norma-
len Büroöffnungszeiten im Pfarrhaus 
eingesehen werden. Nach der Ver-
sammlung sind alle herzlich zu einem 
Apéro eingeladen. Der Kirchgemeinderat

Konzert am 25. Juni um 17 Uhr
Das Vokalensemble für Alte Musik 
«Canto Insieme» singt in der Kirche. 
Weitere Informationen finden Sie im 
Schriftenstand und folgen im nächsten 
«Kirche heute».

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 2. Juni
 20.00 Konzert in der reformierten   

Kirche in Aesch, anschliessend 
Apéro

Samstag, 3. Juni
 17.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Pfeffingen, mitgestaltet 
vom Kirchenchor

Dreifaltigkeitssonntag
Sonntag 4. Juni
 9.45 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Aesch
  Dreissigster von Martin Burk, 

Jahrzeit für Enrico Ferraino, 
Gest. Jahrzeit für Ernst und 
Amanda Studer-Harnisch; Frie-
da und Emil Meyer-Schmidlin; 
Elisabeth und Bruno Helfen-
stein-Meyer sowie Otto und Ro-
sina Gschwind-Bieri

11.15 Wortgottesdienst mit Kommu-
nion in Duggingen

  Gest. Jahrzeit für Hannelore von 
Runkel-Meurer

18.00 Regionaler Abendgottesdienst

  mit Friedensgebet in   
der Klosterkirche Dornach

Montag, 5. Juni
 17.45 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 6. Juni
 19.30 Blauring Aesch: Infoabend   

Sommerlager
Mittwoch, 7. Juni
 9.15 Mittwochsgottesdienst in Aesch
14.00 Ökumenischer Unterhaltungs-

nachmittag im Pfarreiheim Aesch
16.45 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Fronleichnam
Donnerstag, 8. Juni 
 16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 9. Juni
18.30 Lektoren Angenstein – Grill-

plausch im Pfarreiheim Aesch
Samstag, 10. Juni
 17.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Pfeffingen
  Gest. Jahrzeit für Ernst Thüring-

Koller
10. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 11. Juni
10.00 Firmgottesdienst mit 

  anschliessendem Apéro   
im Pfarrhof Aesch

18.00 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in der   
Klosterkirche Dornach

Montag, 12. Juni
 17.45 Rosenkranzgebet   

in Duggingen
Mittwoch, 14. Juni
 9.10 Pilgerwanderung ab Bahnhof 

Aesch
 9.15 Mittwochsgottesdienst   

mit anschliessendem   
Kaffee im Pfarrhof   
in Aesch

16.45 Rosenkranzgebet   
in Pfeffingen

Donnerstag, 15. Juni
16.30 Rosenkranzgebet   

in Aesch
 19.00 Pfarreiratssitzung Pfeffingen
Freitag, 16. Juni
 9.00 Krabbeltreff «Leiterwägeli»   

in der Pfarrstube Pfeffingen
 9.15 Eltern-Kind-Morgen im Pfarrei-

zentrum Duggingen

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Koordinatorin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter 
Kuba Beroud, Jugendseelsorger
Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch
Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch
Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

AV V I S I

Battesimo
Sabato 3 giugno, alle ore 11, nella chiesa 
Bruder Klaus di Liestal, riceverà il sa-
cramento del battesimo il piccolo Pro-
feta Giulio, di Liestal. 
Domenica 4 giugno, alle ore 11.30, nella 
chiesa Bruder Klaus di Liestal, riceverà 
il sacramento del battesimo la piccola 
Della Pia Asia. 
Domenica 11 giugno, alle ore 11.30, nella 
chiesa Bruder Klaus di Liestal, riceverà 
il sacramento del battesimo la piccola 
Montenegro Elisa. Auguriamo alle fa-
miglie tanti auguri!

Annuale S. Messa con grigliata  
a Waldenburg
Domenica 18 giugno, alle ore 11 ci sarà la 
consueta Messa campestre di fine anno 
pastorale al Gerstel (sopra Wal-
denburg). 
Seguirà grigliata comune, e giochi all’a-
perto. Non serve prenotarsi.

Santissima Trinità 
Nella prima lettura Mosè sale al monte 
Sinai per ottenere da Dio una seconda 
volta le tavole della Legge da lui stesso 
distrutte in un impeto d’ira. 
In quest’occasione Dio rivela a Mosè il 
suo nome: «io sono colui che è», insie-
me allo svelamento della sua vera na-
tura: pienezza di pietà e misericordia. 
La seconda lettura è costituita dai saluti 
finali della Seconda lettera ai Corinzi in 
cui troviamo per la prima volta nella 
Santa Scrittura una benedizione trini-
taria. Il vangelo di questa domenica è 
invece tratto dal discorso di Gesù a Ni-
codemo e ruota attorno al rapporto tra 
Dio e l’umanità che si costituisce attra-
verso l’incarnazione del suo Figlio Ge-
sù. 
Di entrambi si esplicita lo scopo o la 
missione: per Dio Padre lo scopo è 
amare, per il Figlio salvare. All’umanità 
spetta di credere nella meraviglia di un 
Dio uno e trino.

Santissimo Corpo e Sangue di Cristo
La prima lettura di questa solennità del 
Corpus Domini, tratta dal libro del Deu-
teronomio, ruota attorno al dono della 
manna. Questa viene presentata, oltre 
che come dono della provvidenza di 
Dio, anche come prova e come occasio-
ne di crescita del popolo nella fede. 
La seconda lettura, tratta dalla Prima 
lettera ai Corinzi, a seguito di un capito-
lo incentrato sul tema dell’idolatria, si 

concentra soprattutto sul tema dell’uni-
tà della chiesa, unità che viene presen-
tata come diretta conseguenza dell’uni-
co Corpo di Cristo a cui i cristiani parte-
cipano nella mensa eucaristica. Il brano 
del vangelo, secondo l’evangelista Gio-
vanni, riporta l’insegnamento eucaristi-
co di Gesù, un brano in cui si arriva alla 
sua rivelazione come pane del cielo. Un 
pane che non è come quello che discese 
dal cielo, che non risparmiò gli Israeliti 
dalla morte: la carne e il sangue del Fi-
glio dell’Uomo sono vera comunione 
con Dio, e donano la vita eterna.

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Sabato 3 giugno
Liestal
11.00 Battesimo
Domenica 4 giugno
Santissima Trinità
Sissach
 9.30 Santa Messa
Liestal
11.30 Santa Messa
Mercoledì 7 giugno
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 8 giugno
Liestal
18.00 Santa Messa
Domenica 11 giugno
SS. Corpo e Sangue di Cristo
Liestal
11.30 Santa Messa
Sissach
18.00 Santa Messa
Mercoledì 14 giugno
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 15 giugno
Liestal
18.00 Santa Messa

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo
Rheinstrasse 20
4410 Liestal 
Dienstag, 9.30–12.00
076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00 
061 921 37 01 
Missione Liestal
Tel. 061 921 37 01 
Natel 079 935 92 18
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Getaufte: Seid willkommen!

1999 erschien das Buch «Im Sprung ge-
hemmt – was mir nach dem Konzil 
noch alles fehlt» vom kürzlich verstor-
benen Wiener Weihbischof Helmut 
Krätzl. Darin beschreibt er, wie er als 
«Konzilstenograph» am zweiten Vatika-
nischen Konzil mitwirken durfte. Hoff-
nungsvoll empfand er den Ausspruch 
von Papst Johannes XXIII. die Kirche 
müsse einen Sprung vorwärts machen.
Heute, 24 Jahre nach Erscheinen des 
Buches und fast 60 Jahre nach dem 
Konzil, hat die Amtskirche in einigen 
Bereichen den Sprung zwar angesetzt, 
aber sie ist im geisterfüllten Sprung «ge-
hemmt». Die seit Jahrzehnten brennen-
den Reizthemen müssen endlich ange-
gangen werden, das ist die katholische 
Kirche als Weltkirche den Gläubigen 
auf dem Erdenrund schuldig (Ge-
schlechtergerechtigkeit, «Zwangs»-Zöli-
bat, Frauenpriestertum). Diese Themen 
sind nun schon seit 50 Jahren bekannt 
und offenbar ist das Aussitzen dieser 
Herausforderungen bzw. sich hinter 
Floskeln zu verstecken, wie z.B. «dies 
oder das ist keine kirchliche Tradition» 
bzw. «die Kirche ist zu dieser Verände-
rung nicht befugt», Taktik der Amtskir-
che in Rom und vor allem der Diöz-
esanbischöfe. Das ist es, was ich vor al-
lem bedaure, unter diesem Papst, der 
genau das will, dass ihm Diözesan-
bischöfe lokale Lösungen vorschlagen. 
Viele Engagierte haben sich deshalb in 
der Vergangenheit zutiefst enttäuscht 
von der institutionellen Kirche verab-
schiedet. Junge Menschen kennen 
lehramtliche Stellungnahmen zu kirch-
lichen Reizthemen schon gar nicht 
mehr. Was braucht es heute, dass diese 
innerkirchlichen Reizthemen endlich 
ehrlich angegangen werden? 
Menschen wollen heute überzeugten 
Menschen begegnen, die ihnen den 
Mehrwert des Glaubens glaubwürdig 
vorleben in der Familie, in der Gesell-
schaft und in der Pfarrei. Die grösste 
Herausforderung für unsere Pfarreien 
heute ist doch, dass es kaum mehr aktiv 
mitmachende Familien in den Pfarrei-
en gibt. Hören auch wir auf mit den ty-
pischen Erklärungsversuchen – es ist 
einfach so! Diese Realität ist vor allem 
für Religionslehrerinnen und Religi-
onslehrer eine grosse Herausforderung. 
Wir erreichen heute vielleicht noch die 
Hälfte der Getauften, die noch zum Un-
terricht kommen. Wie kann den weni-
ger werdenden Kindern nachvollzieh-
bar erklärt werden, dass Kirche auch

heisst, gemeinsam mit anderen den 
Glauben zu bekennen? Glaube braucht 
erfahr- und erlebbare Gemeinschaft. 
Unsere Ortskirche, die in vielen Berei-
chen den «Sprung» mit und ohne Un-
terstützung seitens des Diözesanbi-
schofs gewagt hat, wird trotzdem in der 
Aussenwahrnehmung als «ewig gestri-
ge, zu institutionalisierte, allzu profes-
sionalisierte Kirche mit durchschnitt-
lich gut bezahlten Kirchenjobs» wahr-
genommen. 
Wie gelingt es uns in den Pfarreien, das 
Bewusstsein zu wecken, dass nicht 
(nur) Gemeindeleitende, Bischöfe und 
Papst, sondern wir alle als Getaufte Ver-
antwortung für die Kirche tragen? Wie 
gelingt es uns, heute Kindern und Ju-
gendlichen einen Zugang zu Gott und 
Glauben zu eröffnen, der für sie erfül-
lend ist und der sie dann auch moti-
viert, in der Pfarrei mitzumachen und 
Verantwortung zu übernehmen? Wir 
brauchen überzeugte Glaubensperso-
nen, die sich – unabhängig von kirchli-
cher Struktur, Professionalität und 
Lohn – von Glaubensfreude erfüllt im 
Pfarreileben einbringen. Dazu brau-
chen wir neue Ideen, getragen von 
Männern wie Frauen, die sich einbrin-
gen wollen und so die Ortskirchen auch 
wieder beweglicher und lebendiger 
machen. 
Ich bin überzeugt, dass es solche Men-
schen gibt, meint Ihr 

Alexander Pasalidi, Pfarrer in Arlesheim  

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen  
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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